
Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 22 (1900)

Heft 29

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. ©allen Beilage 5U Br. 29 fcet Scfyroetser ^rauen^ettung. 22. 3uli 1900

Brtefftaflfen ter Rrteftthm.
551. J. in «A. SÛÎeiin @ie morgen? unt fünf llßr

fd)on mit Qtirer 3lrbeit beginnen, fo ift ei bureßaui
am Blaise, bag Sie 3um grüßftiief etroai roeiterei ju
fid) nehmen, ali bloß eine SEaffe Sîaffee mit S3rot. Sie
müßten jum nùnbeften etroai Safe ober (Si ba,pt nehmen
nnb nac| bem griißftücf eine halbe Stunbe fid) in red)t
bequemer Stellung au§ruhen, um nachher neu gefraftigt
3ßre Slrbeit roieber ju beginnen. 2Senn bann am
Stachmittag 3ßre $our mieber oon mittag 1 Uhr bii
abenb 8 Uhr bauert, fo genießen Sie in ber 3,DiT<ä)en=
jeit einige Sdjlude latten, feßroarjen, gut gepuderten
(Boßnenfaffee (ohne Surrogat) unb nehmen Sie itaeßti
S'afao anftatt SBoßnettfaffee. immerhin müffen Sie
banach tracßteit, bie nad) 8 Uhr bann nod) jtt erlebt»
genben ^ausarbeiten fo oiel ali möglich à» uereitt»
fad)en, bamit Sie boch pu einer einigermaßen geitügetiben
Stachtruhe tommen. %a, ja, für foleße ftrebenbe unb
pfließtgetreue §au§mütter ift ber Hlcßtftiiitbcntag eine
Qrottie, aber too ift bie Shutter, bie fid) barüber betlagt.
Qßver roeiteren fragen ftnb mir gerne gemärtig. ®er
tapfern SUrbeiterin unfern befonbern Stefpett!

§ir#8*fïflterin £8. ®er SJlantt braudjt bureßaui
nicht uttmoralifd) pu feilt; ei genügt ooUftänbig, baß
er momentanen (Sinfliiffeit ttadjgibt unb bemnaeß taft»
loi ift, um ihtt ali Umgang oott jungen SUläbcßen ober
fonft leicßt erregbaren Çrauenêperfotten ungeeignet pu
machen, oon ber Stellung ali ©rpießer gar nicht pu
reben. ©ine menfeßen» unb feelentunbige f^rau roirb
itt folgern gälte ohne roeiterei an bai SBort beuten:
fjitßve utt§ nießt in ©erfueßuttg! SSeber bie ©ße, nod)
bai Stlter feßüßt ben tattlofen SOtann oor pu begeßetr-
ben, oft über feine unb ber Seinigen ganpe Qutunft
entfeßeibenben SEßorßeiteri. ®a ttiißen feine ttod) fo gut
gemeinten SSorfteüungett oon rcohlttteinenber Seite, bettn
er maeßt fteß foldje pu 3eitt" ja felber; aber ei feßlt
ißtn bie Straft ber Ueberrotnbuttg, ber fittltcße ©ruft,
©in folcß fittließei ©ebreeßen fann nitßt attber? geßeilt
roerbett, ali roie bie Spiet», Srunf» ober SDtorpßiunt»
fließt. ®er SJlettfcß muß unter ftramme 3ucßt gefteHt,
unb er muß in SJerßüItntffe oerfeßt roerbett, roo nad)
bent gleichen 3'el ringenbe unter ber oorbilblicßen 9ltt»
leituttg einer itttponierenben unb ßittreißenben fittltcßen
Straft mit ißnt ftreben. ©ine grau, roelcße mit ißrer
^»änbe Slrbeit bie ganttlie erßalten unb int gefcßäft»
ließen Sonfurrenptatnpfe fieß faft aufreiben muß, tann
man bie Slufgabe nießt aueß ttod) pumuten, ben ttto»
ralifcß befeften, roiHengfcßroacßen SDÎanit pu beffertt.
©ine oielbefcßiiftigte SRutter erpießt leicßter eine Scßar
Sinber pu brauchbaren unb cßarafterootteit SJleufeßen,
al§ baß fte bei SJiartnei feßlerßafte Steigungen unb
©erooßnßeit beffernb pu beeinfluffen oermag, toetttt er
nidjt feinen eigenen, fefteit SDBillen einpufeßett ßat. ®i
muß aber aueß gleich) gefagt roerben, baß felbft bei
einfießtigften unb beften SJÎattiiei ©rpießungitunft an
feiner grau aud) nießti auipuridjten oertttag, toenn fie
ttießt felber ftrebt uttb ber Seleßruttg pugäitglid) ift.

grau 5?. in A- Söenn Qßnen bai Opfer pu feßroer
ift, gßre eigene Socßter für fo lange in anbere Her»
ßättniffe pu bringen, bii Sie felbft in bie neuen ©flicßteit
fteß eingelebt ßaben, fo ift ei beffer für Sie, oott ber
(Berbittburtg ganp abpufeßen. Sötancße proeite ©ße roitrbe
für bie ^Beteiligten ein fcßönei unb bauernbei ©lüd in
fid) fcßließen, roenn nießt ber ftörenbe ©inflttß ber größereit
Sîinber bai gute ©ittoerneßmen ftetifort im Steinte er»

ftidte. Unb prcar finb ei oorpüglid) bie tEöcßter, bie
bttrtß ißr auigeprägtei ©etnütileben unb tßre ttteiften»
teili übergroße ©mpfinblicßfeit bai ßarmonifeße 3ll=
famtnettleben ftoreit, tnbem fte fid) ben neuen ©erßätt»
ttiffen nießt roiHig uttb eitiftdjtiooll einzufügen oerfleßett.
SJtit ftrantnt erpogettett Sößnen oollpießt eine foleße
©eränbentng fteß oiel leicßter, fte betradjten bie Sacße
atti einem roeitertt ©eficßtipuufte, fte finb toettiger Hein»
ltd) unb empfbtblicß, fie aiterfettnen bie Stotioenbigfeit
einer befttmmten $iiciplitt, feßen gutmütig über fletne
Unebenheiten ßittioeg ttnb ftnben ßiefür ©rfaß in beut
©uten, in ben neuen 9lnneßmlicß!eiten, bie ißnen bie
neuen SBerßältniffe bieten. Stacß uttfertn ®afiirßalten
bleiben Sie beffer mit 3ßrer £ocßter oereint am alten,
oertrauten sj3laße ; Sie finb ba toeniger Seelentämpfen
auigefeßt. Slber aueß itt biefettt galle follte gßre Stodßter
fieß uubebiitgt einem beftimmten SBerttfe, einer ernften,
alle Strafte abforbierenben Slrbeit, roibnten. 953er jaßr»
aui jahrein ittt eitgften Streife nur feiner eigenen sj3er»

fon lebt, beffett ©efidjtitreii, beffen ®en!ett, ©mpfinben
unb Streben roirb uttoermerft eng uttb befeßräntt, unb
fein nutplofei ®afein oermag ißn nid)t pu befriebigett.

An ben anonpmen A®fenber in Jîetn. Sie finb
mit ber gefcßtttadoollen Senbung ber StoUeition oon
gBurftbciuten an eine ganp unrießtige Slbreffe gelangt.
Sie feßetnen itt gßrer oöHig beredjttgten ©ntrüftuitg
über ben gnßalt ber tßreßnotip, bie bureß ben „©uttb"
unb einige anbere (Blätter ging, fid) über bie Quelle
nießt rießtig orientiert pu ßabett, obtooßl fte beutlid)
genug lautet, roie ber reprobupierte Sluifcßnitt gßnen
peigt':

„©in SBeitrag pur Jicnßhotcnfrage. gut (Briefîaftett
ber „Scßtoeip. §auipeitung" roirb oon einer „fparfamen"
Öauifrau burd) ben 93rteffaften gefragt, ,toie man aui
SBurftßäuten eine Suppe für ®ienftboten bereiten
föttne.'"

®ie „Stßtoeiper grauen»3eitung" ift nießt ibetttifcß
mit ber „Scßroeiper. §auipeitung", toelcß leßtere itt
93elIinpotta erfeßeittt, unb rooßin Sie gßre Senbung
ßütte'n abreffteren foHen. SBir füßlten uni. pur Um»
padung unb Untfpebterung ber irrtümlich an ttnfere
Slbreffe gelangten 3ußeßun0 um f° weniger berufen,
ali biei eine abficßtlicße 93eletbigutig in fieß feßloß, unb
toeil roir eine atbfurbität, eine ttnoerpeißlicße Dtüdfidjti»
lofigfeit baritt erblidten, ber eibgenöffifeßen Sßoft unb
allen Siorrefponbeitten, bie fieß berfelbett pur iBeförbe»
ruttg ißrer feßriftlicßen 9leußerungfn bebienett, eine
foleße Senbung oott uni ab Stapel geßen pu laffen.
$ie 3umutung ^er intimen unb otetftünbigen Siacß»
barfeßaft eine? folcß obiöfett Sdjriftftüdei in einem
Sßoftfade müßte — pumal b»i biefer SEentperatttr —
oon ben übrigen Sîorrefponbenten uttb oon ber Sßoft
felbft ali eine birefte (Beleibigttng, ali eine ftrafbare
ganbluttg tapiert unb purücf'gerciefen roerbett. ®te
Sacße ift alfo für ttni erlebigt.

Hautunreinigkeiten
154] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Jinss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Karten.

Stacßbem 3lorit=^tcif(ßcjtraft oor turpem auf
ben Sluiftedungen in 9Bien unb granffitrt a. 9Jt. bie
ßöcßften aittipeicßitungen erßalten, mürben biefettt if3ro»
butte neuerbingi proei golbcitc Ultcbaittcn pu teil,
nämlicß attt (i. Sllai 1900 auf ber Sluiftetlung für Sod)»
fünft tc. in ®ttiiburg, am 5. gutti 1900 auf ber 9ltti=
fteUung für Sodjfunft k. itt ©elfentircßen. pj.i

c|iYj\er auf blettbenb roeiße SDBäfcße ßält, oerfueße bie

Ifjj) oorpüglicße unb ergiebige tRcmiptRcipftärfe
«tit ber Sötoetttnarfe. [203

iîrâfttflunnr»mittcl.
S^err Jr. 3oß. ^tütter, Specialarpt für grauen»

franfßeiten, in ^ürpöurg, feßreibt: „SBie feßr icß mit
®r. Rommel'« hämatogen pufrieben bin, bafür fprießt
tooßl am beften, baß i^ bereits ca. 30 glafeßen nießt
nur an grauen unb ÜUtäbdßen, fonbern aueß in 2 gätten
an SDtänner orbiniert ßabe. S3ei einem betraf es einen
74jäßrigen ©reis mit ftarf rebupierten Straften, bei bem
anbern gall einen 37jäßrigen, burd) Silltoßol- unb Xa=
bat»2lbufus ttt feinem ganpett Organismus beftruierten,
oerßeirateten Staufmann, frfofg ßepügtieß ber gteor-
ganifation bes dilutes unb ber babureß Oebingten
iträftepunaßme mar tu atteu gälten ein auffaltenbcr."
(Depots in allen Slpotßeten. [1069

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. HommeTs
Haematogen echt.

^enn Sie Stidereieit irgenb roeldjer 9trt unb
Z ©attung bebiirfen, für prioate 93erioenbung
| ober pttm 9öieberoerfauf, fo bitt id) bafür
' an ber erften Quelle, gd) füßre teilt Saben»

gefcßäfl unb braneße beißalb toeber Sotal»
miete, uotß ©ebienung auf bie 5Sare pu feßlagen uttb
fatttt beißalb außerorbentltd) billig liefern. Slnfragett
unter ©ßiffre B 283 roerben fcßnetlfteni beantroortet. f283

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten allein-
bewohnend, toerden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den ziveckmässigsten Patschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt :
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Ir. pr. Woche

à 5 à 30
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [320

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muas das Poito

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Anf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lese vereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder ötellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

820 M. il. M.

Pension Sturzenegger-Brunner
Steingacht-Reute bei Heiden 820 M. ü. M.

Bestempfohlene Erholungsstation in Privatfamüie. Herrliche Luft, prächtige

Aussichtspunkte. Nahe, grosse Waldungen, schöne Spaziergänge.
Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis 4 Fr. — Prospekt gratis
und franko. (H 1609 G) [407

Luft- u. Alpenkurort Weisstannen
Meter ü. M. Station Mels Kanton St. Gallen.

Gesueht:
für eine englische Tochter mit vorzüglichen

Referenzen Vertrauensstelle zu
Kindern oder auf ein Bureau. Kenntnis
der französischen Sprache. Offerten unter
Chiffre 522 befördert die Exped. [522

Sehr milde und gesunde Alpenluft, stärkendes Klima. Kuh- und Ziegen-
j molken. Anerkannt gute Küche und Keller — offenes Bier. Freundliche, nette

Zimmer. Bäder. Grosser, schattiger Garten, schönste und ruhigste Lage im
Thale, am nächsten dem Fichtenwald (10 Minuten). Zahlreiche hübsche Spaziergänge.

Wasserfälle. Route von Mels hochromantisch und aussichtsreich. Fahrpost.

Privatfuhrwerk. Telephon und Telegraph im Hause. Pension von 4 Fr.
bis Fr. 4. 50 (4 Mahlzeiten). Billige Arrangements für Familien. Ausgangspunkt
für grosse Bergtouren. — Referenzen. — Prospekte gratis und franko.

Höfl. empfiehlt sich
502] Der Eigentümer: A. Tschirky.

'incLoTgärtnerin
gesucht

an eine kleinere Schule, bei gutem Salair.
Antritt auf 1. Oktober a. c. Gute Zeugnisse

weiden verlangt. Anmeldungen
unter Chiffre A 525 an die Expedition
dieses Blattes. [525

Gesucht.
Ein 16—njähriges Mädchen findet

freundliche Anleitung zur Erlernung
sämtlicher Hausgeschäfte und der guten
bürgerlichen Küche. Offerten unter Chiffre
W510 befördert die Expedition. [510

Privat-Pension Zai, Arosa S
hält sieh zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen. J
•*59J Gute Küche. Billige Preise. •—— Pensionspreis 4—5 Kr. — Ï

Hotel & Pension „Frohsinn"
Weisstannen (St. Galler Oberland)

1000 Meter über Meer
empfiehlt sich besten* zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen. Geräumige
Lokalitäten; freundliche Zimmer; gute Küche; reelle Getränke; aufmerksame
Bedienung; billige Pensionspreisö. Prospekte und weitere Auskunft gratis.
487] Telephon. Eigentümer: Anton Pliffher-Bleiscli.

P ine gut erzogtne, charakterfeste Toch-
w ter, die Kinder zu pflegen und zu
beaufsichtigen versteht, findet solche Stelle
in einem guten Hause zur selbständigen
Besorgung von drei Kindern. Die
Betreffende muss auch in den Handarbeiten
bewandert sein, um die Kleider und
Linge der Kinder in stand zu halten.
Der Eintritt hätte baldmöglichst zu
geschehen, und zwar ist der Aufenthalt bis
im Herbst in der Schweiz und nachher
im eigenen Kuretablissement in Deutschland.

Vollständiger Pamilienaim hluss.
Offerten unter 520 befördert die
Expedition. [520

•oeles.
Eine deutsch und französisch sprechende

Modistin sucht Jahresstelle auf
kommende Saison. Offerten an Oreil Fllssli,
Annoncen, Chur. (OF863CH) [512

/n einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme tmd Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Auf-
sieht und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen u-iter Chiffre
A180 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

Eine tüchtige Modistin hätte
günstige Gelegenheit, in industrieller, sehr
gesunder, schöner Gegend ein gangbares
Modegeschäft zu übernehmen. Anfragen
unter Chiffre T105 befördert die
Expedition. [405
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Briefkasten der Redaktion.
M. A. in A. Wenn Sie morgens um fünf Uhr

schon mit Ihrer Arbeit beginnen, so ist es durchaus
am Platze, daß Sie zum Frühstück etwas weiteres zu
sich nehmen, als bloß eine Tasse Kaffee mit Brot. Sie
müßten zum mindesten etwas Käse oder Ei dazu nehmen
und nach dem Frühstück eine halbe Stunde sich in recht
bequemer Stellung ausruhen, um nachher nen gekräftigt
Ihre Arbeit wieder zu beginnen. Wenn dann am
Nachmittag Ihre Tour wieder von mittag 1 Uhr bis
abend 8 Uhr dauert, so genießen Sie in der Zwischenzeit

einige Schlucke kalten, schwarzen, gut gezuckerten
Bohnenkaffee (ohne Surrogat) und nehmen Sie nachts
Kakao anstatt Bohnenkaffee. Immerhin müssen Sie
danach trachten, die nach 8 Uhr dann noch zu
erledigenden Hausarbeiien so viel als möglich zu vereinfachen,

damit Sie doch zu einer einigermaßen genügenden
Nachtruhe kommen. Ja, ja, für solche strebende und
pflichtgetreue Hausmütter ist der Achtstundentag eine
Ironie, aber wo ist die Mutter, die sich darüber beklagt.
Ihrer weiteren Fragen sind wir gerne gewärtig. Der
tapfern Arbeiterin unser» besondern Respekt!

Aragoffrlterin M. Der Mann braucht durchaus
nicht unmoralisch zu sein; es genügt vollständig, daß
er momentanen Einflüssen nachgibt und demnach taktlos

ist, um ihn als Umgang von jungen Mädchen oder
sonst leicht erregbaren Frauenspersonen ungeeignet zu
machen, von der Stellung als Erzieher gar nicht zu
reden. Eine menschen- und seelenkundige Frau wird
in solchem Falle ohne weiteres an das Wort denken:
Führe uns nicht in Versuchung! Weder die Ehe, noch
das Alter schützt den taktlosen Mann vor zu begehenden,

oft über seine und der Seinigen ganze Zukunft
entscheidenden Thorheiten. Da nützen keine noch so gut
gemeinten Vorstellungen von wohlmeinender Seite, denn
er macht sich solche zu Zeiten ja selber; aber es fehlt
ihm die Kraft der Ueberwindung, der sittliche Ernst.
Ein solch sittliches Gebrechen kann nicht anders geheilt
werden, als wie die Spiel-, Trunk- oder Morphiumsucht.

Der Mensch muß unter stramme Zucht gestellt,
und er muß in Verhältnisse versetzt werden, wo nach
dem gleichen Ziel ringende unter der vorbildlichen
Anleitung einer imponierenden und hinreißenden sittlichen
Kraft mit ihm streben. Eine Frau, welche mit ihrer
Hände Arbeit die Familie erhalten und im geschäftlichen

Konkurrenzkampfe sich fast aufreiben muß, kann
man die Aufgabe nicht auch noch zumuten, den
moralisch defekten, willensschwachen Mann zu bessern.
Eine vielbeschäftigte Mutter erzieht leichter eine Schar
Kinder zu brauchbaren und charaktervollen Menschen,
als daß sie des Mannes fehlerhafte Neigungen und
Gewohnheit bessernd zu beeinflussen vermag, wenn er
nicht seinen eigenen, festen Willen einzusetzen hat. Es
muß aber auch gleich gesagt werden, daß selbst des
einsichtigsten und besten Mannes Erziehungskunst an
seiner Frau auch nichts auszurichten vermag, wenn sie

nicht selber strebt und der Belehrung zugänglich ist.

Frau W. in A. Wenn Ihnen das Opfer zu schwer
ist, Ihre eigene Tochter für so lange in andere
Verhältnisse zu bringen, bis Sie selbst in die neuen Pflichten
sich eingelebt haben, so ist es besser für Sie, von der
Verbindung ganz abzusehen. Manche zweite Ehe würde
für die Beteiligten ein schönes und dauerndes Glück in
sich schließen, wenn nicht der störende Einfluß der größeren
Kinder das gute Einvernehmen stetsfort im Keime er¬

stickte. llnd zwar sind es vorzüglich die Töchter, die
durch ihr ausgeprägtes Gemlltsleben und ihre meistenteils

übergroße Empfindlichkeit das harmonische
Zusammenleben stören, indem sie sich den neuen Verhältnissen

nicht willig und einsichtsvoll einzufügen verstehen.
Mit stramm erzogenen Söhnen vollzieht eine solche
Veränderung sich viel leichter, sie betrachten die Sache
ans einem weitern Gesichtspunkte, sie sind weniger kleinlich

und empfindlich, sie anerkennen die Notwendigkeit
einer bestimmten Disciplin, sehen gutmütig über kleine
Unebenheiten hinweg und finden hiefür Ersatz in dem
Guten, in den neuen Annehmlichkeiten, die ihnen die
neuen Verhältnisse bieten. Nach unserm Dafürhalten
bleiben Sie besser mit Ihrer Tochter vereint am alten,
vertrauten Platze; Sie sind da weniger Seelenkämpfen
ausgesetzt. Aber auch in diesem Falle sollte Ihre Tochter
sich unbedingt einem bestimmten Berufe, einer ernsten,
alle Kräfte absorbierenden Arbeit, widmen. Wer jahraus

jahrein im engsten Kreise nur seiner eigenen Person

lebt, dessen Gesichtskreis, dessen Denken, Empfinden
und Streben wird unvermerkt eng und beschränkt, und
sein nutzloses Dasein vermag ihn nicht zu befriedigen.

An den anonymen Absender in ZZern. Sie sind
mit der geschmackvollen Sendung der Kollektion von
Wursthäuten an eine ganz unrichtige Adresse gelangt.
Sie scheinen in Ihrer völlig berechtigten Entrüstung
über den Inhalt der Preßnotiz, die durch den „Bund"
und einige andere Blätter ging, sich über die Quelle
nicht richtig orientiert zu haben, obwohl sie deutlich
genug lautet, wie der reproduzierte Ausschnitt Ihnen
zeigt:

„Ein Beitrag zur Dicnstbotcnfrage. Im Briefkasten
der „Schweiz. Hauszeitung" wird von einer „sparsamen"
Hausfrau durch den Briefkasten gefragt, .wie man aus
Wursthäuten eine Suppe für Dienstboten bereiten
könne/"

Die „Schweizer Frauen-Zeitung" ist nicht identisch
mit der „Schweizer. Hauszeitung", welch letztere in
Bellinzona erscheint, und wohin Sie Ihre Sendung
hätten adressieren sollen. Wir fühlten uns. zur Um-
packung und Umspedierung der irrtümlich an unsere
Adresse gelangten Zustellung um so weniger berufen,
als dies eine absichtliche Beleidigung in sich schloß, und
weil wir eine Absurdität, eine unverzeihliche Rücksichtslosigkeit

darin erblickten, der eidgenössischen Post und
allen Korrespondenten, die sich derselben zur Beförderung

ihrer schriftlichen Aeußerungen bedienen, eine
solche Sendung von uns ab Stapel gehen zu lassen.
Die Zumutung der intimen und vielstündigen
Nachbarschaft eines solch odiösen Schriftstückes in einem
Postsacke müßte — zumal b»i dieser Temperatur —
von den übrigen Korrespondenten und von der Post
selbst als eine direkte Beleidigung, als eine strafbare
Handlung taxiert und zurückgewiesen werden. Die
Sache ist also für uns erledigt.

HautunràiAksià
154j plecktsn, Drüsen, Aussckläge etc. versekvvincken
ckurck eins Kur mit <7oINe?'

Angenekmes Llutreinigungsmittel
unck viel wirksamer als cker kebertkran. Nan
verlange auk jscksr plascke clis klarke cker „2 Palmen"
nnck weiss jecke Dackakmung Zurück. preis Pr. 3.—
unck Pr. 5.50 in äsn Apotkeken.

Dauptckepot Vpollxlre <ioNI»2 i» Vliirten.

Nachdem Toril-Fleischextrakt vor kurzem auf
den Ausstellungen in Wien und Frankfurt a. M. die
höchsten Auszeichnungen erhalten, wurden diesem
Produkte neuerdings zwei goldene Medaillen zu teil,
nämlich am «>. Mai 1900 auf der Ausstellung für Kochkunst

zc. in Duisburg, am 5. Juni 1900 auf der
Ausstellung für Kochkunst zc. in Gelsenkirchen.

^lìsìer auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die

IM/ vorzügliche und ergiebige Rcmy-Reisftärke
um der Löwenmarke. (293

Krästigmtgsmittel.
Herr Ar. Zoh. Müller, Specialarzt für

Frauenkrankheiten, in Würzvurg, schreibt: „Wie sehr ich mit
Dr. Hommel's Hämatogen zufrieden bin, dafür spricht
wohl am besten, daß ich bereits ca. 30 Flaschen nicht
nur an Frauen und Mädchen, sondern auch in 2 Fällen
an Männer ordiniert habe. Bei einem betraf es einen
74jährigen Greis mit stark reduzierten Kräften, bei dem
andern Fall einen 37jährigen, durch Alkohol- und Ta-
bak-Abusus m seinem ganzen Organismus destruiertcn,
verheirateten Kaufmann. Hrfokg bezüglich der
Reorganisation des ZZkntes und der dadurch bedingten
Kräftezunahme war in alle« Kälten ein auffallender."
Depots in allen Apotheken. s1069

'WaruuuF vor pdlsetiulig!
in Dill^i» »11Dnlvvrtorin, sondern nnr

in riz»»«I»vr> mit ein^eprU^tem âmen ist Dr. Klommel «
eodt.

>enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung

l oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
^

an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre kZ 283 werden schnellstens beantwortet, s"" '

Zrn /»oc/»Aeac/»leler Kc/îiaei^er/ckinilie, »eil eine?- 7iei/»e

^ von ./aliren à Zu,7»' an»ä»»iA anck 1» Aesancken»
21 Pô,orle ein eiAenes 7/aas »nil Karle,» alte»»-

5e»ao/»nenck, »aercken ilder ckie Tlaaer cker Hell-
aasslel/anA einzelne Aal niödlierle, nac/» Kc/»a>eiserarl
/»einlici» r-inlic/» Ae/»allene Xin»,ner »»il prâsêâ'c/! ab-
AeAeden. T-'är cken Zesac/t cker AasslellanA dielel ckie

7>»Ae ckes An»ae«en» besonckere 7/eAaen»l»e/lkeiten. 7n
»einer ZiAe»»c/i<i/'l als Mrperle cker AasslellunA unck

als anAe«e/»ener, »nil cken Zarissr per/iällnisse» »7« all-
Aenieinen anck cken per/»ältni»»en cker AasslellunA »7»

desonckern ckare/iaas eerlraaler L/an», l-ännle cken 77n-
sionaren ,,»il cken sa'eeàiâ'ssiAsle» 7lal»e/»lckAen Ae-
ckienl a-ercken. Diese KeleAen/»eil ckar/ AanT ôesoncker»
»ole/len Ze»«c/»ern cker AasslellanA »aar,n emA/o/»le»
»aercken, ckie nae/l cken» anslrenAencken ZaAeslraäel einen
anAeslörlen /Vae/ilr»»/»« o/»ne ckie dekannlen Allriöale
cker Krossstackl deckärfen anck sac/»en. Die /7'eise »inck
«e/»r beseAeicken »aie folAl,
M7,»,ner »nil 2 Zellen à S 70-. Ar. 7ÜA, à 60 7n. An. D7?csie

à S à llö
/''näsislÄc/: ns»c/tl,'â ancl sonA/rï/liA beneilel sa 7 /'n.

A,-o Zenson/ ZeckienanA anck Zeleac/îlnnA 7 Zn. Ana
7'aA. Z'nsle Tèe/enene-en. AnfnaAen anêen LHs^ne,,/ìnls"
ädenmlllell ckle ZnAecklli'on. /ZÄS

/ui' Ketl. LLlìàtunK.

^ nur XopivQ. RdotvssrAptdvQ werden ain
besten in Vtsltforinst bsixslvsst.

^vr unser Llatt in den Wappen der I^eseversine

82« Sl. ii. A.

Pension 5tur?enegger vrunner
8ìeillKàì-kà bei Lelà 82« A. ü. N.

Lsstempkotzlene Lrbolungsstation in krivatkamüie. Herrücke Kult, präck-
tigs Aussicktspunkts. blake, grosse Walàrmgsn, seköne Lpa^iergäugs. Vor-
?ügücke Verpllegung. kensionsprsis ?r. 3. 50 dis 4 ?r. — Prospekt gratis
unck franko. (D 1K09 K) s407

I.uft- u. ^Ipenlturort Weisstannen
Mei ü. IÄ. Station iVlels Xllà 8t, Källöll,

fu7' eine enAl/sc/ie 7dc/»le» nill vor-räA-
llclten Ze/enensen Sri««tc/ls e^a

Zinäern ocke» «af ein 7/a» eaa. Zennlnie
cke» f»aNTösiec/»en Kpnae/ie. fei len unle»
<77i,i//>e 522 beförckcnl <lie Z.gAeck. /522

Lskr miläs unck xssuuàs álpsàkt, stärkenäss Xkma. Xuk- uuä biegen-
j molken. Unerkannt gute Kücko unck Xeller — ollsnss Lisr. prsunckücks, nette

Zimmer, öäcker. Crosser, sckattigsr Karten, sckönsts unck rukigste kage im
Ikale, am näeksten ckem picdtenrvalck (10 Minuten), ^aklreicks kübscks Lpa^ier-
gängs. Wasserkalis, kouts von Kiels koekromantisck unck aussicktsrsick. siakr-
post, privatkukrvvsrk. Vslspkon unck kelsgrapk nn Dause. Pension von 4 Pr.
bis Pr. 4. 50 (4 lAalàsitôn). Silligo Arrangements kür pamilien. Ausgangspunkt
kür grosse Dsrgtouren. — Dekeren^eu. — Prospekte gratis unck franko.

Döll. emplisklt sick
502j /7e,' ZffMckàêl'.- 1.

an eine kleinere 5'c/iale, bei Attlem Aalai».
Anleill au/" 7. kklobe» a. c. <7 a le XeuA-
nisse iae»cken eenlanAl. cknmelckunAen
aaler LHiffre A 525 an -lie Za-Aeckilio»
ckieeee 7/lalle». f525

77in 75'—7/Aä/iriAee Lkäckc/ien /lnckel
/reanclllclte AnleilanA ZrleinanA
«cknilliâer p/aasAesckck/'le anck cler Aalen
bilrAerlicâen /väcäe. O^erlsn anler t/liiere
1P570 be/örckerl ckie ZirAeclilion. /575

Dslt siotr ^rrr- Tkukrrslrnns von Kur-gsstsu losstsrrs srNpkOtrlsrr. ^
^59s sjusg kiià killix« kr«!««. »

-^^»»»^ O'sraslczlasiur-sls —Z

llotsl Ä Pension „Ppoksinn"
^vîssìannvn (Lt. Osllsr Obsrlsnci)

1Oc>c> zvlstsr iiksi' Icksor
empüsklt sick besten» ?ur Auknakms von Kurgästen unck Touristen. Ksräumigs
Kokalitäten; krsuncklicks Zimmer; gute Kücke; reelle ketränke; aufmerksame
Lsckisnung; billige psnsionspreisd. Prospekte unck weitere Auskunft gratis.
487j 1'elepko». pigentümsr: Virtoir

^ ine Aal ere-0Atne, cl»ara/:le//eele Zoâ-
V ler, -lie 7kn-ler :» A/leAen anck

beaa/'sic/lliAen versle/îl, ffnckel eolâe Kelle
in einen« Aalen 7/aaes L-ar «eldelanckiAen
ZesorAanA ran ckre» /cinclern. Zis 7/e-
lre^'encke mae« aacsi in cken 7/anrlarbeilen
bea-anckerl «ein, an« ckie AVeicker anck

ZinAe cker Trincker in slanck e-a /»allen.
Der Zinlrill /»alle dalckn»äAlic/»sl ^a Ae-
^e/le/»en, nnck siaar l«l cker Äa/enl/iall ài»
»>n 7/e?bsl in cker K7»»aeiT anck naeli/ie,-
in» eiAenen 7varelabli«ee»»enl in l>eal- /»-

lanck. 1 allelá'nckiAer 7'aniiliena»s</»lase.
t/perlen anler 525 be/örckerl ckie Ztepe-
ckilio». /525

oa^ss.
A'ine ckeal-,c/» anck/°/'an?ös»sc/».>!A,-ec/iencke

Akolî/slin, saâê cka/»re««lelle aaf 7-o»»-
»»encke Kaison. <7//erlen an Z'/ls«//,
.lrr,tor»cc/t, <>/»»<»'. t//-0 /572

/^» eine»» Za/l7:arorl <7?-aabânckene
^ /°änckener/lola»»Aebecki«>/'liAeocker7:ran/ce
sanAe Zöc/ller i»n 7/aase eines Arslee
Aals -4a/nu/>.»ne «enck perA/leAanA. Mensa
AeeiANel a-«7 e cke»' Aa/enl/»all /»> sanAS
L7acke/»en ran e-a,7e>' t?eeaw<lüeil, ckie /ckr
länAere Mil T/erAlu/l al»»e»» »ollenckenn
e» »lancke »olc/»en »»ic/ll na»- ä>-7lie/»e Aaf'-
«ic/il »<nck Z/7eAe e-ar Keile, »oncker» e»

»aä/'e i/inen t?eleAen/»eil sar oölliAen Aas-
bilckunA Aedolen.' L/u«iànler»'ic/»l, flnler-
r»o/»l in beliediAen iaissensc/»a/llic/»en 7a-
e/»ern, saisie »7» cker 7/aas/»allanA»/:ancke
anck »?n A'oc/ien. AnfraAen unler <?/»»)^» e

A 785 »aercken ckare/i ckie ZirAeckilio»» ver-
»nillell anck e»NAe/»e»»ck beanla>o»7el. /7'P78S

7/i'tS lüc/tliff/c llockisli?» /»alle
Aä»t»liAe <?elsAen/»eil, in litckaslrielle,', »e/»»'

Acsiincker, «c/iäner lleAenck ein AanAbare»
A/ocksAesc/iä/l ^i» iiöernc/inien. AnfraAen
anler <//»i^7re Z755 be/arckerl ckie 7/.c-
Aeckilion. /755



Srijtoetser Sraxten-Jeifung — Bläffet für ftett I|ättglfrf|en Ere!»

Man sucht in eine Musikalienhandlung
eine intelligente, junge Tochter mit

durchaus zuverlässigem Charakter und
angenehmen Umgangsformen, musikalisch

veranlagt und womöglich vorgebildet.

Nur solche, die auf dauernde
Stellung reflektieren, wollen ihre Offerte
unter Angabe ihrer Verhältnisse und
bisherigen Thätigkeit, sowie der
ungefähren Gehaltsansprüche unter Chiffre
„Melodie" 507 an die Expedition dieses
Blattes zur Beförderung einsenden. [507

C* ine ältere, zuverlässige Witwe sucht
G leichte Stelle als Haushälterin oder
in eitie Anstalt auf < inen Vertrauensposten.

Der Eintritt kann sofort
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre V 511
beföidtrt die Expedition. foil

^raktischesTöcMer^nslitutu.fension
Renens sur Roche près Lausanne

kann auf den Heibst wieder 2 Töchter aufnehmen. Beste Referenzen aus allen
Teilen der Schweiz. [513

Jeune demoiselle d'honorable

famille tessinoise, cherche
place dans une bonne famille ou
pension, où elle puisse apprendre
à faire la cuisine, repasser et en
même temps se familiariser avec
la langue.

Offres avec conditions aux initiales
F 2326 0 à Haasensteln & Vogler à

Lugano. [524

Zum Verkauf
aus Gesundheitsrücksichten ein
gangbares Tapisserie-Geschäft. Einzig

am Ort. Gefl. Offerten unter Chiffre
Tapisserie 515 befördert die Exped. [515

M'i ilr Memiiiig.
Die Genossenschaft Union in

Derendingen vermittelt stetsfort Stellen in
jeder Art bei kleinen Gebühren. Aller
Gewinn kommt statutarisch armen Stellenlosen

zu gut, deshalb das Institut zur
regen Benützung allseitig empfohlen wird.
Gute Verbindungen. Stets Retourmarke
beifügen. [478

Ecole supérieure des Demoiselles
^ de Neuchâtel. m '

Cours de vacances de français
du 25 Juillet au 23 Août.

S3 heures de leçons pai* Jour 1<- milt in.
Grammaire — Orthographe — Conversation — Traduction, etc. Visite des

Musées de la Ville. — Suivant les circonstances, excursions dans les environs
de la ville, 1 fois par semaine.

Les inscriptions sont reçues dès ce jour et le mercredi 25 juillet à 8 h.
du matin, par le Directeur de l'Ecole qui donnera tous les renseignements
complémentaires. [491
(H 3344 N) I >!-. J. Paris.

w-Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

Hemden-Einsätze
in

Leinen und Piqué
in grosser Auswahl

und
Neuheiten in farbigen

Stl
empfiehlt bestens [178

E. Senn -Vnichard
Neugasse IS, I. Stock

ST. GALLEN.

h EoMuiniiMoit-bliu
Morles b. Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Guggisberg, Eigentümer.

M

M
•«
N

8

Frauen und Töchter
die an Trunksucht leiden, finden freundliche

Aufnahme in der

Trinkerinnenheilstilllc Blumenau

Steg, Tössthal (Kt. Zürich).

S. Diener-, Hausvater
Hausarzt : Herr Dr. C. Spörrl.

[2271

neVilla „BEICA-.Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.
Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse: M,,e Kfiuzli. [492

„Practikus"^ Pollerincnmantel Fr. 18. —
„Famos"H Pcllerincnmantcl 25. —
„Export"^ Herrenanzug „35. —
„Ravaria"" Herrenanzug „ 40.—
„Adler"" Herrenanzug „40. —
„Wotan"" Herren-Anzug „ 56. —

nach Mass ffaneo ins Hans. **i
Massanleitung, Stoffmuster und illustrierter Prois-Courant franco.

Hermann Scherrer, St. Gallen
449] Specialbaus für Herrenbekleidung.

Keine
Reisenden

Keine
Agenten

Keine
Ablagen

Wuv
direkt

an
Private

best.Systerr, mit
dazu dienenden

abnehmbaren

Einzelverschliisse eigenes Patent

Gonservenkochtöpfe
auclials

519J
gewöhnliche

Kochtöpfe dienlich

EuMlUuCmtmi
und Einmachen von Früchten,
Confitüren, Syrup etc., von
Gemüsen, Pilzen, Einsalzen von
Fleisch, Gemüse etc. Sterilisieren
der Milch. Ausführliche, leicht
fassliche Belehrung, wie sie in
meinen Koch- und Conservcn-
Kursen gegeben wird. (H3240Y)

Vl'l'lilSSst llllll limillSgl'gfllfll von

Alex. 15uclib<>fer, Kursleiter.

Zu beziehen für Fr. 2.50:
Buclihofers

Musterkiiche und Rothhcrdlager
It e r il

9 Kramgasso 1), Train liait Kreuzgasse.

CO

•^11 P H Ö NIX
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Petrolverbrauch.

Kein Docht Kein Russ Kein Geruch
Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
331] Niederurnen (Glarus).

I
BV I>as JSainiiu olltucli- und

Ltiiitnla^tr von Jacqs. Itetkur,
Ennenda (<Ulariis)._ liefert an Private
J|2- stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsticu
Enjçros-P reisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem .Special-<»c-
scliäft die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

Vollständige, radikale
und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der
Schwäche - Zustände,

Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter für den häuslichen Kreis

ân «uâkm eine
e-tte 5tte//5/e«a>, /umAe Voâter «««it

ckurcliaus <?l«aral7er umd
«u^e/leTiu/e«! U/NAamAs/ormem, «tttsk/e«-
7î's«/t rrramkaAt and «ao/ná^k/cTi rorA«-
b«7à7. /Vur solcl««, d«e au/' dauernde
KettunA i'e^?s^t«eren, «rollen âre O//"«?'/«
unter ^InAaèe «2/>r Uerbältni'sze ««nd

è«>lier«Aen ?/«ttt«Al:e?t, soude der unAe-
/dèren tVeboltsansprckâe ««nter è'èi)/re
„47elod«e" Zd7 am die àxeditio» dieses
7i/attes su/- De/orderunA einsenden. /2S7

«ne altere, s«ioerl<i's»!Ae IKitioe suât
V lei'clile Ltelle al» 77a«âdllerin od en
«n elne ^4nàll au/ < «nen Vertrauens-
hosten. 77er Eintritt 7,'ann so/o«t Ae-
sclielien. <?e/. O//erten ante»' Olil/re V 277
2e/o, d-,t dte à/iedltlon. /S77

^sMscbôLl'ôcNsl'-^Ltituîu.^MLioli
R.SHSHS sur kìoczliS prèz I«au8a.DD6

kann auk den bleibst wieder 2 Vôebter auknebmen. Lests Lekerenxcn ans allen
Vsilsn der Lcbwsix. 1513

«IsuirS âsirioisslls cì'kono-
i'ublo luwillo tsssinoiso, olierolio
place àuii» uns domio luwillo ou
pension, on silo puisse upprenàt-e
à luire lu euisine, repasser et su
même. temps «0 lumiliuriser uvee
lu lunAno.

Okkrss avee conditions aux initiales
2326 D à Daaseoslviu â Voiler à

Dllxano. s524

211IN. Vsàanî
aus kesundksitsrüeksiebtsn sin gang-
bares L»z»ÌG»erîv <Ae«eI»ZiLt. Lin
üig am Ort. Kell. Offerten untsr Obikkre
Vapisserie 51b befördert die Lxped. s5>5

IM Hl? Nsmiàx.
vis tüello»»kll»vli!>ft Uoivll in Deren»

dîllgeii vermittelt ststskort Stellen in
secier lVrt bei kleinen Oebübrsn. tiller
Löwinn kommt statnlariscb armen Stellen-
losen üu gut, desbalb (las Institut xur
regen Dsnàung allseitig empfoblen wird.
Oute Verbindungen. Stets Lstourmarks
beifügen. ^478

Leoltz Mpvrikm'« «les Ilumàâs
à âv Vlouvksîvl.

Lours às VÄ0ÄN LSS ào àntzÂÎs
à 23 àillsì au 23 ^.oûì.

I«<-Iii«!»i «I« H?îxi j <»rir» I< Iiìiììli».
Orammaire — Ortkograpbe — Lonversailon — traduction, etc. Visite des

Nusèes de la Ville. — Suivant les circonstances, excursions dans les environs
de la ville, I kois par semaine.

Les inscriptions sont relues dès ev lour et le mercredi 2b juillet à 8 I>.

du matin, par le Directeur de l'Leole cpu donnera tous les renseignements
complémentaires. 1491

.U 3344 Xi ll >1. s. I 'tll'i^.

s»^^>ià>tl>cll in liMiieiten, HlMmen à. ^isz

Lmà-Lillsà
in

I«OÌI»OI> iiiiil
in Zrv8!ivr iiâàl

und

dlsuksitsn iu kêttdiZ'sn

-kl.
emplieldt bestens ^178

k. àn - ì àlilml
^<uii;u8sc 48t, I. 8tocl<

Alm-^08 b. bitUAililö.

Dräcbtige àssicbt aul See und
Lebirge. Scbattiger Karten. Oute
Lücne. Dension von 4—ö Lr., ^je

naeb Lage der Limmer.
Ouxgisder?, klgelllllmst.

n
tt
ii
s

àM mit! IvMer
die an trunksucbt leiden, binden freund-
liebe àknabme in der

IrjiàilineiiIiàtM« KI»iiiei>iui

^t«x, lössibsl (Ki. lilrieb).
8. Di«usi', HÄUSVStt,SV

Uausarxt: Herr Dr. O. Spörri.

l2271

MM.«

Löberes löebterinstitut rur griindlicken Erlernung der trsnrösiseben 8prsebe.
lilusik-, Lngliseb- und lVIslunterrlvkt. Oesunde Lage, prsebiige Aussiebt. Istilreivke
Leberenren. Adresse: Zl>>« sdS2

,,?l'ÂOìÌìî.ìIL"^ I'l'll<u'iin>uiuuutel Id'. 18. —
„i^AIHOL^I'ellcu'iucuiuuntol 25.—
„RxpOI'i"^Iloi't'ouuu/!tiA „35.—
„Ds.VLt.I'iQl^Iloi'i'euuuxuA „ 4O.—
„A.ÄlSI7"^II<u'i'euuu7UZ „ 4li. —

„WoîÂI4"^ Ilei'i'ou-à/uA „ 5li. —

DM- Illttll IIît88 sllined il>8 tllUIÜ.

^iel'mann Lekei'l'el', 8t. Lallen
4491 Specialkaus für iierrenbekleidung.

14 « i iio
Iteisendsn

livii»«
/k-rentön

liviirv
.Vlilassn

>»i
lliill»>

ni»

bö8t.8>8tem, mit
(taiu liienenoen

adnokmvarsn

^ÌN!kIVKI'8lZ!iliÌ88k °ls°m

kvn8ki'Vknlìliektijpfk °"°"à

5191
Mlüililiclie

ioclitllple liienNcti

luààîUuIiilîîiUM
und Livmacken von Lrüebten,
Lontitürsu, L^rup etc., von Ov-
müsen, Dilüen, Liusalxen von
Lleiseb, Oemüse etc. Sterilisieren
der Nilcb, àskûkrliebe, leicld
fgsslicbe Lelekrung, wie sie in
meinen Lvcb- und Konserven-
Kursen gegeben wird. (U 3240 V)

lnlg^üi »»l I>0'!U>üg>'^l>l» NNI

/4Iox. lîuoliliot'ei-, Xurslölter.

Lu bexisben kür Lr. 2.50!
»D<» t

^Iu8t«rIiii«I»î mill kstlililli'tllitxei'
>t « » »

Ll IvlUIN^U334l il, ^Diìllliliìlt t>r0U28îì33O.

l<«
>4»

^ 1^1 I X
ist der

Xlled-, kei^ M Kìà-Wà
geringster Dstrolverbrauck.

Kein Doebt! Kein Luss! Kein Oerucb!
»'»„.«ti» l I. ro. so. iVuskunkt xiatis duieti

>v :ìl f« t r ' f«?i I-
NO >1 lsclsrnrnen (Ubnus).

Oivugtsii. MW

lliitldöltkän ist bis M
krol. Dr. Dieber» ecbtes

Vollständige, radikale
und sicbers Üsilung von
allen, selbst den bart-
näck/gst. Hsrvenlsidsn,
sicbere Heilung der
Sebwäcbe - Zustände,

Nagen-, Kopf-, Rück-
scbmsr^en,UsrxkIopken,
Nigräns, seblecbte Vsr-

dauung, Unvermögen, Impotenx, Dollu-
tionen etc. Huskübrlieb im lZucbs Itat-
^eber, gratis in leder l^potbeke. Lu
kabsn in LIascben xu 4 Kr., Kr. 6. 25,
Kr. 11.25. Lsupì-Depoì Apotk. k>. Lsrtmsnn,
Stevkborn. Depots in allen Hpotbsksn
St. Oallens, der Lebweix u. àsland. ^IZi!
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Walzenhausen Luftkurort, 682 M. ü. M.

Kt. Appenzell, Schweiz.

Station Rheineck bei Rorschach.
Herrliche Lage, prachtvolle Aussicht auf Bodensee, Rheinthal und die Alpen. — Schöne Spaziergänge in den

ausgedehnten Fichten- und Tannenwäldern. Grnz in der Nähe die berühmten Aussichtspunkte mit Restaurationen :

KT" Meldeyg-, Gebhardsliölio, Fromsonrütt, Rosenberg.
Stärkendes und mildes Klima, sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige, sowie auch für Gesunde, die einen

ruhigen, angenehmen, ländlichen Aufenthalt suchen. Täglich 20malige Drahtseilhalinveibindung mit Itheineck
(romantische Fahrt). Empfehlenswerte und nähere Auskunft gebende Hotels sind folgende :

Pensionspreis inklusive Zimmer r
Fr 6-81/-.; Löwen Dorf Fr. 3'/a—47s I Rosenberg

5—6 Falken I „ 41 2 an Frohe Aussicht
„ 5- -6 : Sonne } S-0 M. u. Meer »

Sonnenberg
4—5

;
Linde (nächst der Meldegg) „ 37a — 4*/2

I Löwen Platz
Prospekte gratis erhältlich durch den Verkehrsverein Walzenhausen.

Itheinburg
Hirsehen
Meyer
Bahnhof
4041

(Za G 638)

Fr. 3 72-4
» 372-47,
„ 37,-47,
„ 372-472

CuftkurorftDolfhalden
}{t. ^open^ell 720 JVf. ü. jY{,

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil dts Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
I'ostvet bindung nach Itheineck (V. S. B) und Heiden (R. II. B.), darf Erholungsbedürftigen

wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt Frh Spengler
412] £lectro-f(omöopathie, K[assage, schwedische dfeilgymn asti/ç.

1850 M. ü. Meer.
(Station Chur)

Graubiiudcu
Schweiz.AROSA

Grand Hôtel und Hôtel Hohenfels, i. r.
Taniieiiwaldungen, Spaziergänge. — Sport, Fischerei etc. Elektrisches Licht. --

Bäder. — Pensionspreis inklusive Zimmer, elektrisches Licht und Bedienung 8 bis
11 Fr. pro Tag. (Zà2U»ilg) [477J I'lls. A111mami.

934 m GrSkis 934 m

Hotel und Pension Ochsen
Mittelalpiner Kurort für Erholungsbedürftige (Verdauungsstörungen,

Blutarmut, Nervosität etc.). Luft-, Milch- und Molkenkuren. Prachtvolle
Aussicht ins (lebirge. Ilohe, helle Lokalitäten. Grosser Saal, Garten
und Halle. Billard. Bäder im Hause. Pension von Fr. 5.— an.
Touristen, Passanten, Vereinen bestens empfohlen. [48t)

Telephon. Stallung. W. Gally-Hörler.

Hermann Seherrer
St. Gallen: Kamedhof

München: Neuhauserstr. 32, am Karlsihor

'1erren» iznci Iiinahen*
408] Heizleitung

Fabrikation und Versand an Private.
Illustrierte Kataloge und Muster franco

Das schweizerische Deklainatoriiim. 240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Witze, Theaterstücke.
Broschiert Fr. 1. 50, gebunden Fr. 2. —

Ernste und lustige Sinnsprüche
Das Adele Buch
Petrus als Kastelan an der Hiniiiielspforte (interessante

Novität). Humoristisch, aber decent geschildert
Eine Predigt in Reimen
Lustige Handwerkersprüche in Reimen
Eidele Gantanzeige
Krausi Mausi Predigt
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne
Lehrer geläutig französisch sprechen zu lernen. Brosch.
1 Fr., gebunden

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, br. 75 Cts., geb.

Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfeh¬
lungen, Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geh.

200 fröhliche Postkarten-Griisse
Alle 12 Werke nur 5 Fr.

—.50
1. —

-. 50

—. 20
—. 20
—. 20
—. 20

1.20

1.50
—. 50

[282

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme durch

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

matter.
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unlerwalden).
~~(Otto ist liir die Adresse notwendig.) [359

Amerikanische

Beeren*

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit uni
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, empfehle geneigter Abnahme
bestens.

Lemm-Marty
St. Gallen. [503

tarnen-
Loden liefert vorzüglich [4"a

Hermann Seherrer
St. Gallen, z. Kameclhof.

Reiche jY[ustcr\ollek,tion franco.

Hausmanns Durststiller
mit diversem Fruehtgeschmack

Citronensäure-, Saccharin-
Tabletten

Brauselimonade-Bonbons
Durstlöschende 1526

Tonische Limonade
billiges, sehr erfrischendes

Tisehgetränk.

TT
Zur heissen Saison :

ins Haus, für den
Landaufenthalt, auf Touren,

Reisen etc.

Brausepulver
Feine Fruchtsirupe

(Citronen, Himbeer u. Orangen)
(Ittroiien-Vaft, -Essen».

Alcool de Menthe
Hausmann, de Ricqlès, Américain

Kola-Fastillen
Englische Pfefferminz-Pastillen

Dr. Kimmigs Haemostat
Nasenblutenstillendes Mittel

Schweiz. Mediz.- und
Sanitätsgeschäft A.-G"-I

"LT v C.Fr.Hausmann

Heclitapotlieke, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gtgen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abtall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

tor.ilFleisch - Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Mähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges.
Bester Ersatz für Thee und Kaffee.

Vorrätig in den Apotheken und Druguerien, sonst direkt durch

Dr.Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).
K 387] Preis Fr. 1. 85 und 2.85. (Hy 3000)

Zur Beachtung.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantseife gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilhaften Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Brillant-Seifen-
pulver enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seifenpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt ein kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Brillantseife und Seifenpulver sind in allen besseren Spezereihandlungen zu
haben.
351] (H2300Q) Alleinige Fabrikanten: Beck & Cie., Basel.

Weis» und crème

'Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl- Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux*Versand-Geschäft
J. B. NEF, z.Merkur, HERISAlk^«IMuster franko ; etwelche Angaben

«1er Breiten erwünscht.

U« 301 II

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Iiuktkui oit, K8Z KI. ü. kl.

lit. äi»p«MeII, 8elwei/i.
Station Dkeinevk bei kîorsoksvb.

Rorrlielie bags, praei/tvolle àssiebt suk Loäensee, Rbs'nt^al unä à áipen. — Lcböno Lpaxier^ange i» äsn
ausxeävimten ssiebten- unä lannenväläern. O/nx in äsr bläke äio berübmten/Vussicblspunkte mit Restaurationen:

Ltärkenäes unä miläes libma, selir ompkeblenswert kür RrbolunAsbeäürktize, sowie auob kür Oesunäe, äle einen
rubizen, anxenebmen, länäbclten /lukentkalt srnben. VäAiick 20i»aIiAe Vrabtseiibabiivvi bi»äu»A mit Rbvinevk
troiiiautiseliv Rabrt). Dmpksklenswerte unä näkere ^uskunkt gebende Rotels sind kolgenäe :

«Î5» ii>I»I ii^i v«^ Ki iirnit/t' :
Kr. 6-8'/- Röwen Dort Kr. 3'/s —4'/- koseukerx

5—6 Kalken i „ 441/ an Krvbe Aussiebt
„ 5-6 ^ Donne j ° ^ Z./^4V. «onnenber?

4—5 biixie fààt,kr lidle^) „ 3'/s^4'/s I/öwvn Rlatx
Rrospeäcto Ars-tis srbültllob âurob âsu Vorksbrsvsrsin Wul-isubkrussu.

ItlieindurA
Kllrscbvn
Z1e>vr
Vallllllvl
4041

(2a k 638)

Kr. 3'/--4
„ 3V--4V-
n 3V--4V-

3V--4V-

â/5à/'0/'^U?o^a/i/6K
^O/?S7?Is// ti.

ak« r»5/(/er »«ri an^enr/i/arr /r»rnn/'r»//îu// »u/ /eunäersri/ö/ier Rt/.ss/c/i./ aber «ün
p/'ôsà» Ve/7 rbs Ro</en»er« //>»</ die n//i//rAenäe» </r/änä«! //àln»i/, m/t â,'oà«b</er
/'os/ec, bó./(»»// »nr/i //lie/ner/r K. 8'. R n/n/ //r/ckea s /i, // //./, «/n,/ 4?,4/o/uayz-
brätt///<<?e» >eà»!«/ens en<p/o/!/c>t /er,'äe». Rnnie/äunr/e»« w/n»// //r/'ne en/AKA/n
nnä t'e-r//(t//i// n»o/t so/r/iv

4/2/ <?/sc/ro-^omöopll//i/s, ^c/ni/eä/^ir/io

lSZO M. O. IVIssr.

Mstivn l!!»«-)
(lîliuilniliilttll

Lrkwei^.

l-rsiid Mel m-> Miel stoksotels. i. ».
iìlkluv^on, 8pii7>loi-^îin^l>. — 8pvrt. Vàlwrvi etc. 1^Ivktrî8oliì?3 läiedt. -

L'átU'r. — ^0ii8it»ii3pi0i8 inklusive ^iuiiuì.1', ìà'klrààs uncl IZvâieuuiis 8 1»Î8

Il I<>. pr» 'l'iìs. (55à2M)ì g) ^477^ <'>»».

i)îî4 in i»:;4 m

Hotel uock pension llàev
lilittoialpiiior Xurort kur tli'ìwlunAà'ài'ftifiio i Voi'ànunMstm'nnFoii,

Ziutnrmut, ^oi-vosit-it I.ukt-, liliià- uixì ^lalkonkuron. ?raelitvo>>o
^ussiccht ins <!ebii'-?o. Imilo I^olialitiiton. kii-ossor 8aa!, (iüi'tc'n
unä llüllo. lijllüi'tl. liàloi- im Ilauss. I'onsion von In-, ö.— üii. 'Im>-
riston, ?!t^sîìàn, Voroinoii iiostons sichit'chiloii. ftS»

lelepkon. Ltallung. "W.

.'S?7?S7I- UN-L ^^ncl.ösn-
4081

///ici ^c/^c/nci a/i
/<////,/or/e M/t.i/e»' //«nro

Vü8 8<îtinvi/ei'Ì8l'Ii^ veliliini!ìt0rinin. 240 < »ktnvsoitoii. 14>4v«)ini/!elio

und oiiià 6,'llielito, lioklawatinnen, t'«88vn, 4Vitxo, 'I'lioatiu^tkiel/o.
iîro^eliiort 4'r. 1. 50, Mwiimlou I^r. 2. —

Li-nà mut In8ti^v 8inn8piül!li6
li!i8 ti«t?l6 lineli
I'eti>i8 nt8 Xiiàliin îin «ter IIinini6l8z»t'nii6 uiitoios^lliito

Novität). Ilniul)l-istiseli, aber äocont Mseinl/Iort
Hi no I'iixli^t in Ikoimoi,
Ini8tit?o Hiinàorlioi'8i»i'iità> in Ikolmi.n
t'iilolo <4iintiill/« iî<o
lii-iin«! Uiiu8i l'i « «Iieit
Uor liloino Dvlinot^olior nd> r 4oi 1>oio<tto I'iiiux»8o. 44n-

f/iede, iiral/tisolio 5I(4iio4o, in ivui-xoi' Xl4t nn4 ndno
I^olirer AàutÍA si-nn/.üsisoli s)>reeln?n /n iornon. I5i'N8(4>.

1 I'r., Zednnclon
Vt»II/itânàÌKor Invkoà'iot'xtollpr, 80 Oktavsoitcn. I'Iin neuer

IwtAeder in alien IIi'rxinisnnAeleAenIiejten, kr. 75 0w., Zek.
Dor none lîriei^teller für /i.kfn88unZ von firieken, Lw>»fek-

InnZen, 4>e8teIInnAen, Inseraten, Ileeknunx/en, 'VVeeksein,
k/uittnnKen, Voilwarkten, 5'erträZen ete., 2t>0 8eiten, Zek.

200 t'rülilitlio I'osfliiufen-i/rnsse
^.lls 12 nur 5 ?r.

—.50
1. —

-. 50

—. 20
—. 20
—. 20
—. 20

1.20

1.50
—. 50

fL82

Hei HinsenäunA àes IletraZes Iran ko, sonst ^aeknnknie clurek

^ivcisl-lläuLel'8 kueliliancilung, kl'sneken.

illslNNkr.
rsino, IrisoNs, 2urn N)!r>sisclsr>, Usssri soi

uricl KUUS
<>tt« /ì.nistn«I in öeei/enrieii kllnisrwniclsn).

^.rrisr'il<snisczti6

veeren-

pressen
woleiie in ikrsr ksisiunzskäiiiZkeit uni
Lolicliiät ails nnàsrsn L/stems über-
trelkon, empkskie geneigter ábnnknne
kesleus.

I^SNINI-M^I't^
8t. Million. f503

Da/tts/e-
/></</«»/ rorsttA//â

/8t. /v«?/i <-<///»/".

^c/c/!c>1f'î/^/cr^o//c^//c-/i /rc//zco.

lliìU8iitîìiin8 vuràìiìlei'
mit àivsrssm ?ruektxssckmaek

Oitronsnsâurs-, SsOvtisrin-
l'sblsttsn

Lrauselimonade-kondons
viirstiösekencis j 526

?vnisOks I^imoiiaâs
billiges, sskr erkriseksnüss

Ziirli.

ss
lur beiseen Saison:

ins kkans, kür üen kanü-
nuksnttialt, auk ?oureu,

Reisen ete.

Il îi!rrì!>!e/z»rìlvt/i
keine kruclitsirllpk

(kütroosn, Riwdesr u. Oranxen)

àleovl lie klevtli«
lkausmnnn, äs Ricqlès, ámericniu

Itvli» I'nxtiltei»
Lnglisvlie ?fesfermin?-Pastillen

Itr. Xilnini^s Ilneinostnt
Unsenblutsnsìànàes »ittei

Lvkvvei?. IVIedi?.- und
8anitàt8gesvliàtt /4.d'I
f.?k.UU8MIIN

Ilt ol»ti»z»«tl»t liv, Lt Kni en

kür 6 krsnken
versenàso krankn x/gsn Hacknnkme

dtiv. S Ko. ll. Ill!>etts-kdts»-8siikli

(ea. 60-70 isickt bvsckààixts Stücke cier
ksinüen loiiette-Leiksn). f5

verxmann à vo., IVisüikon-Wriek.

^Ivisok - Lxtnsoî
kergesteUt aus desteiri Ockselikleisck
entkalt mskr Rädrkrakt, ist wokiseinneeksncier
nnà 2UÜSM HM!?er als äis kisdizseksn Lx-
trakte unä in allen besseren Droxuen nnä
klelikntssssn-, Kolonialwaren - IknnäluuAeu unä
/tpotbeken xu baden. )78

/wsstöllun^ vom „ölausn Kreux" IVien, 1899: KI>renäi>»loi» unä xoiäeiie
Ueäaiii«. /VusstsliunZ kür KranksnxlleZe, Krankkurt a. >1., Aärx 1900: oinxixe
unä köcbste àsxeicbnunF kür Kleisek-Lxtrakt, Arosso silberne Mväaiilv ärs
är/tlieben Vereins.

Sliidr aock kritVtlA»iiA«iii1tt«I ernten ItnuA««.
»veter l^rsnt- Vilir Vtiev nnä ItnUkee.

Vorrittig in (Ion /Vxutbobon unä I)ro/,'norion, sonst äirokt änroli

Vr-Hieinliardt's I^slirmittel-Kö8ell8oliafi lZannstatt (Württemb.).

^ 387, Rrsis ?r. 1. SS unä 2. SS. 3000) ^

All KMIIIR.
Den xutsn UnklanA, äsn

unsers mit Olivenöl bsrAestsllte
Srillantssiks xekunäen bat, unä
um vislkacben IVünscben von
Kunäen entASAsnüllkommen,
stellen wir aus äieser so Zuten

unä vorteilkaktsu Leike nun aucb ein Leikenpulver bor. Dieses Drillanl-Lsiken-
pulver entbält noeli Salmiak unä Verpentin, woäurcb äis IVasokkrakt äesselben
beäsutenä erböbt unä eine vortsilbakte Linwirkunx unä Ersparnis beim VVascben
srxielt wirä. Die àwsnàunz; äisses Ssikenpulvers ist eine susssroräentliek ein-
kaeks unä xenügt ein kleiner /usatx xum IVasser^ äie IVäsebö wirä äann beim
VVascben mit örillantseike blenäonä weiss unä srbält einen anzenebmen Ovrucb
Drillantssike unä Seikenpulver sinä in allen besseren Lpexerolkanälunzen xu
baden.
351) (II 230v lZ) /VlleiniZs Vabrikanten: Leck & Ole., Dasei.

Weis» uii'i erèine

Vurbsngslufis Ltsmin«
>»u«i enxl. t»

likksrì dillisst cla3

H.iäSQrrx-Vsrscmâ'-QSSOìiât't
1. ö. xct, I. !»à. iicki8/ill.^Unsrer kr»»>It»; «twelel»« ì»^»I>< »

>Ier Nreiten «rwitn»el»t.

ü-!? Hi li
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Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Reliabelu [521

Petrol- Gas-Herd
liefert eine richtige Gastlamme ohne
Rauch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das

Princip des Herdes: „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Generalyertretnng: Schenk-König & Cie., Hottingerstr. 38, Zürich V.

Die kluge Hausfrau
Flelscliextraktwürze
gibt u. Suppen, Saucen
aus wohlschmeckend
hilliger ist als alle

wird durch einen Versuch finden, dass meine
die kräftigsten Bouillons
Gemüse, Fisch etc.
Übermacht, und dabei viel
Fleischextrakte.Nervin

Bitte, überall Nervin ausdrücklich zu verlangen und nicht mit der Maggi
Suppenwürze zu verwechseln, die keinen Fleiiscliextrakt enthält. [46

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Z.

^ S VV ^.S Vv Sv\

Herren Bergmann & Co.

Ziiricli.
Nachdem ich seit längerer

Zeit Ihre Lilienmilch-Seife für
meinen eigenen Gebrauch stets
benütze und mit derselben sehr
zufrieden bin, so erlaube ich
mir, es Ihnen hiemit lobend
mitzuteilen. Besonders günstig
wird rauhe, vom Wasser
beschädigte Haut beeinflusst und
bekommt beim Gebrauch der
Seife bald ihre Geschmeidigkeit

wieder.
Achtungsvoll

I 17. VI. 1897.
% 367] D

Geg-en FuSSSChweiSS
(auch übelriechenden), ohne denselben zu vertreiben, und

w~u.n.cLe Fusse
überhaupt für Wunden aller Art unentbehrlich ist die berühmte

Okie's Wörishofener Tormentill-Crème.
Dieselbe heilt auch in kürzester Zeit alle Hautunreinigkeiten, Ausschläge,

Sommersprossen u. s. w. (Insektenstiche sofort) und verleiht dem Teint eine
gesunde, frische Farbe. [418

Kein Schmerz, kein Brennen bei wunder Haut, sondern angenehme
Kühlung und auffallend rasche Heilung.—absolut unschädlich. ———

Erhältlieh à Fr. 1. 20 in Apotheken und Droguerlen.
Generalvertreter: F. Reinger'Bruder, Basel.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Berufsstörnng
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, (iesichtsausschlöge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haul, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbüduug, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor.
270Q| Man wende sich an O. Miick, prakt. Arzt, in Claras (Schweiz).

Alkoholfreie Weine, Bern
VI «- ï en.

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlungen u. Kaffeehallen erhältlich. Prospekte u. l'reiscourants gratis u. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buehdrnckerel Merkur, St. Gallen.

Petrol-Gas-Schnellkochapparat „Primus".
Grösste Ersparnis an Brennmaterial erzielt man mit dem echten Primus-

kocher. Niederlage und Reparaturwerkstätte in Eugelburg. Nicht von mir
gekaufte Primus werden gleichwohl gut repariert. — Prospekte gratis. [446

Es empfiehlt sich achtungsvoll
Jean Germann Engelburg bei St. Gallen.

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

| Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwach¬
sene, Blutarme und Magenleidende. Aerzthch allgemein
empfohlen.

in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1. 30
in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20Sir cult:

All. in. Fabrikanten Müller & Bernhard, Chur, erste Schweiz, üafereacao Fabrik.

Gluten-Kakao
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

in stets vorzüglicher Qualität
zu haben in allen Spe-

zerei- und Delikatessen-Geschäften.

[517

I>r. Nclimidt-Acherls
Ke u c h h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K e uchhuste n

auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Schmidt-Achert, Kdenkoben (Pfalz). [191

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann, '/r Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fi*. Kwyser, Nähimittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

T\ Bett- y •

Berners Leinen
Kein- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
jede Meterzahl. o... Rn.»»...«!»..»»,, Monogr.-Stlckerei.

Mustor franco. 0|lBl». DI aUMUiaolcUtil II Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Bandweberei [425

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Waadtländer Bienenhonig.
Preis für 1900 Fr. 1. 60 per Kilo

(Blüten- und Tannenhonig). Porto nicht
inbegriffen. Büchsen von 1, 2 und 4,5 Ki'o.

Ch. Bretagne, Bienenzüchter

Fansänne.
Bienenstöcke in Aubonne, Moiitherod

und HU Livres. (H 8108 L) [514

Broderien und Vorhänge
für Aassteuern in grosser Auswahl
versendet J. Engeli, Fabrikant,
4441 Speisergasse 22, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
Ennenda.20]

3euflittä! 3cf) bejenge fiiemlt, bnfj Ich buref)
bie Jpeilmet&obe beä öcrrit 21.3• $ o p p lit § c t b c,
föoifteln, bon meinem Magenleiden oottftänbig ge=
Öeilt morbeit bin. ttJlagcnfranfe motten nur ®er=
trauen faffen unb fid) fdjrlftlld) an fèertn $opp
menben; berfelbe ift gerne bereit, iebem, au# bem
ÜJtlnberbemittelten, 311 Reifen. Anfragen merbe ld)
gerne beantworten. [2780

Äafpar Suter, ^abrlfarbeiter, Sßettlngen &!.,
ßt. Slargau.

Sensationelle Neuheit!

Patent-
Spiritus-

Glätteeisen

Unentbehrlich für jede Hausfrau
und Glätterin.

Patente in allen Industriestaaten
angemeldet. K,ein übler Geruch, kein Kopfweh,
daher ärztlich empfohlen. Kein Staub, keine
Asche, absolut gefahrlos. Jederzeit und
überall gebrauchsfertig, reinlichstes und
rationellstes Glätten. Durch seine elegante
Ausstattung (hochfeine Vernickelung) eine
Zierde jeden Haushaltes. Spiritusverbrauch
circa 5 Cts. pro Stunde. Ausführliche
Prospekte mit Gebrauchsanweisung gratis und
franko. (OF 2167)

W. Krüger In Heiden (Appenzell).

P. S. Reisende und Wiederverkäufer
gesucht. [508

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

^leuü! UnUbeàMick!!! ^leuü! ^vkt amerilcaniseii!!!

..steliabel <4 ',521

lieivrt oino ricliìiM 0astlamMo oliiu?

lîiuxli, (»line (vviuek, oiiiu tüoiitNkeli.
iVdsvliit koins Dxz»lo«ivll8xvkiìlir. Oo-
trcilvsi'diiìurk für eine àmliv von 4 bis
6 ?0i'8«>nvn 1 bài' j»i'v lêìZ. Osr A<z-

rinAg k'lmsuiu wirä ei^iolt àuieb às
Oi-ilieip à Nei-äo^: „SpàuuA <lvr
^liìiumv «luiüb Situktstvik". Ib'l'do
1—4Iöoboi4A. — vsrlanZsOrospöktv.

Kellkrälvertrktimß: 8okenk-Xöniss à Lio., MtiuMtr. 38, 2üriek V.
ïê««7

Ois kluge Rauskrau
Rlelssllixtvaktwül/V
gibt u. Luppen, Laucen
aus wobisokmeokend
billiger ist als nils

wird durob einen Versueb linden, «lass meine
die kräktigslsn Rouillons
Remüss, kiseb ete. über-
maekt. und dabei viel
kleisekextrakls.Nervà

Ritte, überall Aei vii» ausdrücklick xu verlangen unà niekt mit àer Naggi
Suppenwürze ^u verwsebselu, àie Iiìîi»«i» t lì idielivxtiiìliî enlbäll. ilk

U. Ilorx, ?iti86ivonàdiill, 1.aàLn â,

Herren kerWsnn à t!e.

kacbdem ieb seit längerer
^eit Ibre Oillonmdcb-Leike kür
meinen eigenen Rebraueb stets
benüt^s unà mit derselbensobr
Zufrieden bin, so erlaube icb
mir, es Ikuen biemit lobend
mllnuleilsn. öesonders günstig
wird raube, vom Wasser be-
scbädigts Raut beeinllusst und
dekomml beim Rebrauck der
Leite bald ikre Rssckmeidix-
Kelt wieder.

ltoktungsvoll
I 17. VI. 1897.ì 3S7) ü

SsA-sn?I1!3î3l3à^6ÌLl3
(aueb übelrisebenden), obne denselben ?u vertreiben, und

üdsrbaupt kür Wunden aller àt ist die berübmts

vkill^ ^«dàer 7oiMM-vrkW.
Oisselbe keilt auck in kürzester Xeit alle Rautunreinigksllen, ltussoklägs,

Sommersprossen u. s. w. (Inseklsnstiebs sokort) und verleibt dem leint sine ge-
sunde, krisebe karbs. (418

Hlvii» Lckmer^, I<vii» Brennen bei wunder Baut, sondern sngenebms
küblung und î»i»rti»IIei»tì »i»sel»v Heilung.

<MîiiiiiiI iiil »Izsolvit iì»s<zl,îì<lli<z1,.
RlnOAItliola à R'r-. 1. 2O irr TKpotblsksia urrcl Orogusr'lsrr.

(Zonsrslvsrtrstsr: ^ kvingvn Vssvl.

Hemài'aiil^kSiîSri
j««le» V it, iiil VIIII Ititi»Iiii VZiN«, vviiiliii liimli mill
^liimlIiiil mît iiiimliziil I iiliiii ^1 ill.In, »iiiii Iti iiit>»>tiiiiiii<;
ii»«v «i^iiiti, >»i :ili i t I I AIvU»««ilv >» 1I i^»>t t;i lii !lt. «O»»«O»

Rrocksns und nässende klecbten, ösissen, lkaarauskall, kopksokuppen, Kopf-
grind, <de«ieI»ts»U»8!>ivIiIiiAe, Lauren, knöleken, Sekuppen, Nit-
esser, Resiebis- und Ilassuröte, öarltleektsn, ^amiiivrdiprv^Gei» und

t Ivâvn, Kssioblsbaars, Warxen, Lprödigkeit der Ilsul, krostbeulen, krampk-
ädern, Rsscbwürs, übermässigs Lebweissbüduiig, kusssobwelss, kröpf- und
Orüsenleiden werden durek brietlieke Lebaudlunx in kürzester Xeit radikal
beseitigt. Xablreielie vanksebreiden von ttvkeilteu liefen vor. O>«G»»S
27vvj Nan wende sick an O. Zliîâ, prakt. llr^t, in (Lekwsi?).

lUkoìioìki'kis ^Veink, Lern
» »» tî> » I »» «

keiner, sterilisierter lranben-, lpkei» und Rirnensakt. vas
gesundeste aller Oeträuke, uiisebätiibar kür kranke, ln Lpe/.erei-
Iiandlungvn II. katkeeliallen erlrältlieb. l'rmpàte u. lkelicoiirà xritii i>. tririk».

2k?i Kesààft »Iliokolfi-eivi- ^eiiik kerii in Nleile».

Visit-, dràlâtions- und Vei'Ic)i)4in^si<âl'tei4
in einkaekstsr bis feinster Äuskübrung empüsklt

Iîii< I><>! ii< It< r «rì >^<?i1<iir (àillli ii.

?àI-Ks8-8eknbIIIiiiàppmt„l'l'ÌW8".
Orösste Rrsparuis an Lrenumatorial erruelt man mit dem ecblen Rrimus-

koeker. kliederlags und Rvparaturwerkstätte in Rugelburg. kilekt von mir gv-
kaukte Rrimus werden gleiekwokl gut repariert. — Rrospekte gratis. sllk

Rs empüeklt sieb aektungsvall
Lìsrincturl Luzeldurz del 8ì. iìàllkii.

Mekìs ksssvRes ssidl es
sis sirrs "Rssss

lìeil^ciî

j Lin unvsrgleieliliekss Laoaokrübstüek kür kinder, krwscli-
seue, Rlutarme uiid Nagenleidende. ller^tliek allgemein
empkoblen.

in roten Lartons (27 Würfel — ôl lasso») à Rr. 1. 30
in roten Raifueton Rulverkorm do. à Rr. 1.2OM à

âll. in. Rabrikanton Alliier â Lerniiard, Odnr, nste scliiieil. lilts'«!»!-« fitlinli.

KIuten-Kakao
Luppen-lîollen

Souillon-Kapseln
Luppen-Wilive

in ste ts vor^üglicksr Ouali-
tät ^u kaben in allen Lpe-
2örsi- und Oslikatessen-Oe-
sckätten. (517

Ils u o K K u»îvn»»Gî (l<sstsnisnsxtlsk!)
ss!t 27 elatlrsn von ^srxtvQ vrprodtss sesvri

K S tic-ltlttisìS It
auoti Mr HrBsaotêno von vorxtlsl. ^jrìcuns boi Winston nnâ I^oisvrkvit).

dadon in don ^pottiolîion und Orosuvrivn (tì'1.1 NartL) und diràt von
(?laÌ2) ll i

Là Wort au dis iV^üttsrl
Wenn Ibr gesunde und kräftige kinder woiit, srnäbret dieselben nur mit

dem lang)übrig, ärxtliek erprobten

Xavssks Kincisfmskl
welcdes in seiner vollkommenen kusammvnsetxung der Nuttermileb glsiekkommt.
Besitzt köekste käbrkrakt und Osiektverdauliekkeit, verbätet und beseitigt kr-
breebon und Oiarrbos. Osber 1OO Oankscbreibsn von Rsbammen. Ois grosse
Liiügkeit ermögliobt den Osbraueb jedermann, ^/r kilo-Raket 50 Lts. (437

ku kaben iu den meisten llpotkeken und bessern kolomalwarenbaudlungsu
oder direkt bei IRv. Mbimittelkabrik

8t. Illlargretben (kt. Lt. Rallen).

« tt

üeill- a. U»Id-
Xur saranìiort r-ssllsîes, ciausniiafìSsìSS oissnos Ladrikat.

là «àà o... o»,..»,....»-..-.» àgf.-ttiài.
Cluster kraneu. oplîli, lll llUtliUssUjUvI II tZilüxs preise

l?. Lrriil ^VlülIsR Lc <üc>.. I^angSriNixtl (kèfil)
lieiaeinseiierei mit elekìriseliem Ketneb unà llâvâvederei l-^25

I^iokoriìnton dor Lidsonos^on^etiâkt und violer gr. llotolo und ^.ngtaltvn.

làMà kieiiàig.
Rreis kür 19tX) lkv. I. tîv z»t?î' liiii«

(Lliiten- und lsnnenbonig). Rorto niebt
Inbegriffen. Rücbsen von 1, 2 und 4,5 ki'o.

Sìi. Ni-stagiiS, Liöiikil^uclllöt

4.II ii >^ii ii >i<
kiononstöoko in

und (5181081^) 1.51-t

kklillötieii liilil Vllktlàlige
kür ^à.U»«stvU»vri» in grosser kuswabl
versendet dt. Dlijx«Ii, kadrikant,
tttl Spelsergiasss 22, St. Oalier,.

?rs.lisri> vriâ KôLàlsàìs-
kravklisitsn,

?àâsnLtàiiZ, àsdâ.r-

rriàsrlsiàsri
worden sebneli und billig (aueb brisk-
licb i obne Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gebeilt von

vr. mä. IlSLiM
Knnkud».20)

Zeugnis! Ich bezeuge lilemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. I. F. P o pp in Heide,
Hotstein, von meinem Magenleiden vollständig
geheilt Morden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen uud sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich

gerne beantworten. s2780
Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl.,

Kt. Aargau.

8eimtimIIs lieàit!

I'll tint
Apîriti»«

OknorrtOslirlioli kilr )oâo Hs.uskrs.ir
vrrrâ Slkttsrirr.

?atenìv iu allou Iudu3triogtaàu ausl;-
inoldot. X.oiu üblor Ovruà k^oiu Xopkvvok,
diàor ärxtiiok orupkodlou. Xvin Ltaud. koino
^Vsode, nilsolut Aokaìirlv3. dodorxoii, und
üdorali ssdriruoiiLkoitis. roiniiokLtes uud ra-
tiouolisivs (rl'âtton. Durod 3viuo ologautv
Ausstattung (koekkoiuo Voruiokoluug) oiuo
Aiordo z'odon liausdaltes. 8piritusvordrauod
oiroa 5 (^ts. pro Ktuudo. ^uskütirliodo ir'ro-
spekto ruit (ledraucksauvoisun^ gratis und
franko. (0^2187)

>V. Iti iitf« !' in Noiài sàWM»).
R. S. RslssivRs uncl Wioclsvvov-

lcàuksi- Lnsuotit. ISU8
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